
30 · Nummer 245 Stadt Amberg Sa., 22. / So., 23. Oktober 2016

Kirchen

Evangelische

■ Erlöserkirche

Montag: 19 Uhr Meditation: Zen –
„Gähn dir was!“

■ Paulanerkirche

Dienstag: 15 Uhr Seniorenkreis –
Herbstfest. Mittwoch: 10.30 Uhr
Seniorengymnastik, 18 Uhr Ju-
gendgruppe, 20 Uhr Kantoreipro-
be entfällt. Donnerstag: 19.30
Uhr Gospelchorprobe. Freitag: 15
Uhr Spatzenchor (Kerstin Schatz/
Gertrud Götzfried), 16 Uhr Kin-
derchor (Schatz/Götzfried), 19.30
Uhr Posaunenchorprobe.

■ Martin-Schalling-Haus

Dienstag: 19.30 Uhr Frauentreff.

■ Andreas-Hügel-Haus

Dienstag: 9.30 Uhr Frauenkreis –
Vorsicht Schokolade!

■ Auferstehungskirche

Samstag: 10 Uhr Chorprobe
S(w)ing together. Dienstag: 17.30
Uhr Konfirmandenunterricht.
Mittwoch: 17 Uhr Präparanden.
Donnerstag: 19 Uhr Chorprobe
für die Nacht der Lichter, 19.30
Uhr Kirchenvorstandssitzung.

Katholische

■ St. Michael

Montag: 15 Uhr Gratis-Vortrag
soziale Rechte, Schwerbehinder-
tenrecht, neues Pflegegesetz
(Heim-Unterbringung, Kinder-
Unterhalt) von Wolfgang Hahn.

■ St. Martin

Sonntag: 10.30 Uhr besondere
Einladung der Pfarrei zum Fami-
liengottesdienst an Kommunion-
und Firmkinder samt Eltern.

■ Hl. Dreifaltigkeit

Sonntag: 10-Uhr-Messe wird mu-
sikalisch gestaltet von den Gospel
Flames. – Die Pfarrei lädt für
Sonntag, 13. November, alle Ehe-
paare zu einem Ehrenabend ein,
die heuer ihren 10., 25., 40., 50.,
60. oder 65. Hochzeitstag feiern.
Beginn ist um 18 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche, bei dem die Jubel-
paare die Möglichkeit haben, sich
einzeln segnen zu lassen. Im An-
schluss lädt der Sachausschuss
Lebendige Gemeinde zu einem
Stehempfang ins Pfarrheim ein.
Anmeldungen unter pfarrbuero
@dreifaltigkeit-amberg.de oder
im Pfarrbüro (1 24 94) (ads)

■ St. Josef, Raigering

Sonntag: 9.45 Uhr zeitgleich mit
dem Gottesdienst in der Pfarrkir-
che Kinderwortgottesdienst und
anschließender Familienbrunch
im großen Pfarrsaal. Alle Famili-
en mit ihren Sprösslingen sind
eingeladen. Während die Eltern
in Ruhe frühstücken können,
warten auf die Kleinen Bastelpro-
gramm und Malecke. (sche)

■ St. Konrad Ammersricht

Vor und nach allen Sonntagsgot-
tesdiensten werden am Haupt-
eingang Eine-Welt-Waren ange-
boten. Die 10.30-Uhr-Messe am
Sonntag wird als Familiengottes-
dienst gestaltet, bei dem der Sing-
kreis Ehenfeld musikalisch mit-
wirkt. Sonntag, 14.30 Uhr, Pfarr-
familiennachmittag im Pfarrsaal.

Stadtteile

Ammersricht

■ Zum letzten Mal gibt es Saft

Der Obst- und Gartenbauverein
Ammersricht nimmt in seiner
Obstverwertung am Weideweg 5
am Montag, 24. Oktober, von 16
bis 18 Uhr zum letzten Mal in die-
ser Saison Obst zur Saftgewin-
nung an. Den Abholtermin erhal-
ten die Anlieferer bei der Abgabe.

Western-Shootout bei Feuerschützen: Bund Bayerischer Schützen macht’s möglich
Es war ein Wettbewerb nach altem
Schrot und Korn. Nein, mit Schrot
wurde zwar nicht geschossen, aber
über Kimme und Korn mit historisch
nachempfundenen Waffen gezielt.
Einmal mehr war es die Western-
Epoche, die an den Ständen der Kö-
niglich privilegierten Feuerschützen-
gesellschaft (FSG) 1434 eine kleine
Wiederauferstehung feierte. Nicht

mit der dynamischen Disziplin des
Western-Schießens, aber mit einem
sogenannten Shootout des Bunds
Bayerischer Schützen (BBS). Er ist
seit einigen Jahren mit einer Amber-
ger Sportgruppe unter dem FSG-
Dach vertreten und veranstaltet sol-
che Wettbewerbe, „um selbst be-
kannter zu werden und gleichzeitig
interessante Disziplinen anzubieten,

die historischen Anklang haben und
Spaß machen“, wie Vorsitzender
Frank Bloch (Dritter von links) sagt.
Diesmal wurde außer mit Single-Ac-
tion-Army- und Vorderladerrevol-
vern aus der Cowboy-Zeit mit Rol-
lingblock-Gewehren nach Trapper-
Machart und Unterhebelrepetierern
a là Winchester geschossen. In letz-
terer Disziplin auf 100 Meter Entfer-

nung lag Karl Mulzer vorn, über 50
Meter traf Günter Eichinger am bes-
ten. Beim Speed-Schießen mit den
Revolvern gewann Markus Walz,
beim Präzisionswettkampf Alois
Dittrich. Das Foto zeigt Sieger und
Platzierte bei diesem Shootout, bei
dem trotz des an ein Duell erinnern-
den Namens nur auf Scheiben ge-
zielt wurde. (ath) Bild: hfz

Landeplatz hat’s Gästen angetan
Was gibt es beim Bau
eines Landeplatzes für
Hubschrauber zu beachten?
Vize-Bürgermeister Jiří
Preclík aus Ambergs
Partnerstadt Ústí nad Orlicí
wollte das bei einem Besuch
im Klinikum St. Marien
ganz genau wissen.
Amberg. (tk) Wie ist das deutsche Ge-
sundheitssystem aufgebaut? Welchen
Herausforderungen muss sich das
Klinikum angesichts des demografi-
schen Wandels stellen? Und was gibt
es beim Bau eines Hubschrauberlan-
deplatzes zu beachten? Auf diese und
viele weitere Fragen rund um das
Krankenhauswesen haben die tsche-
chischen Gäste aus Ústí nad Orlicí
laut einer Presse-Information Ant-
worten gefunden. Bei ihrem mehr-
stündigen Besuch führte Kaufmänni-
scher Direktor Hubert Graf seine
Gäste durch verschiedene Bereiche.

Besonderer Höhepunkt sei für den
stellvertretenden Bürgermeister Jiří
Preclík der Hubschrauberlandeplatz
des Klinikums gewesen, da das Kran-
kenhaus in Ústí nad Orlicí gerade

selbst einen „eigenen Flugplatz“ für
das dortige Krankenhaus plane. Iva
Nečekalová, Leiterin der sozialen Ab-
teilung der Stadt, und Radka Vašková,
Direktorin des Zentrums für Sozial-
fürsorge, interessierten sich laut der
Mitteilung zudem dafür, wie das Kli-
nikum auf die besonderen Bedürfnis-
se älterer Patienten, die oftmals meh-

rere chronische Erkrankungen ha-
ben, eingeht. Um diese Frage zu be-
antworten, besichtigten die Besucher
die Behandlungseinheit für Geriatrie
und Frührehabilitation von Chefarzt
Dr. Jens Trögner, der den Gästen
auch das Alterstraumatologische
Zentrum vorstellte. „Für gute Be-
handlungserfolge arbeiten die Klinik

für Unfallchirurgie und Orthopädie
sowie die Geriatrie und Frührehabili-
tation eng zusammen“, hieß es. Nach
knapp vier Stunden galt es, Abschied
zu nehmen: „Wir haben uns sehr
über den Besuch der tschechischen
Delegation und den interessanten
Informationsaustausch gefreut“,
wird Hubert Graf am Ende zitiert.

Die Delegation aus Ústí nad Orlicí begab sich im Klinikum auf Infotour (von links). Dolmetscherin Hana Moravco-
vá, Iva Necekalová, Radka Vašková, Kaufmännischer Direktor Hubert Graf, stellvertretender Bürgermeister Jirí Pre-
clík, Jarka Jenkner ( Dolmetscherin) und Gerhard Bauer, Oberverwaltungsrat der Stadt. Bild: Mariella Kramer

Spenden

Auch SEGA profitiert
von Sparda-Aktion

Regensburg/Amberg. Die Sparda-
Bank Ostbayern verteilte im Regens-
burger Dollingersaal zum Abschluss
ihrer Treue-Aktion 100 000 Euro an
20 Vereine und Einrichtungen.

Nach den Worten des Vorstands-
vorsitzenden Georg Thurner ging die
größte Spendensumme des Abends
an die Kinderkrebshilfe der Region

Oberpfalz Nord. Sie erhielt 30 430
Euro. Nach Amberg gingen 2840
Euro zugunsten des Vereins zur För-
derung der seelischen Gesundheit
im Alter, kurz SEGA.

„Auch in diesem Jahr haben unse-
re Mitarbeiter bei der Auswahl der
Vereine und Einrichtungen mitge-
wirkt. Ebenso wurde darauf geach-
tet, dass die Initiativen aus ganz Ost-
bayern stammen und verschiedene
gemeinnützige Bereiche gefördert
werden“, wird Thurner in einer Pres-
semitteilung zitiert. Im Laufe der

Treue-Aktion, die es 2016 bereits
zum vierten Mal gegeben habe,
konnten 10 000 Mitglieder der Spar-
da-Bank jeweils eine Stimme für eine
Spende in Höhe von zehn Euro an ei-
nen von 20 Empfängern der Region
vergeben. Die insgesamt 100 000
Euro stellte der Gewinnsparverein
der Bank zur Verfügung. Thurner:
„Wir wollten unseren Kunden und
unserer Heimat ein Lächeln schen-
ken. Aus vielen Reaktionen von Kun-
den weiß ich: Das haben wir ge-
schafft.“ Bei der anschließenden
Spendenübergabe stieg die Span-
nung, denn das Abstimmungsergeb-
nis und damit die Höhe der Spende
war bis zum Schluss geheim. 1000
Euro waren jedoch allen sicher.

2000 Euro für
neues Flika-Zimmer

Amberg. Über einen Spendenscheck
in Höhe von 2000 Euro freuen sich
die Verantwortlichen von Flika, dem
Förderverein Klinik für Kinder und
Jugendliche am Klinikum St. Marien.
Das Geld stammt von der Hypo-Ver-
einsbank, die in Person von Maximi-
lian Schwarz (Leiter Privatkunden-
Bank Weiden/Amberg) und der Am-
berger Filialleiterin Sabine Schulz

zur Übergabe gekommen war. Die
Spendenaktion sei ein Baustein des
gesellschaftlichen Engagements
„Wir für die Region“ der Bank.

Flika-Vorsitzende Margit Meier
bedankte sich für die Unterstützung
und sagte, wofür die 2000 Euro aus-
gegeben werden: „Das Geld können
wir sehr gut für unser neues Betreu-
ungszimmer brauchen.“ Maximilian
Schwarz wird in einer Pressemittei-
lung mit diesen Worten zitiert: „Flika
leistet eine wichtige Arbeit.“

Von insgesamt 100 000 Euro gingen 2840 nach Amberg (von links): Georg
Thurner (Vorstandsvorsitzender Sparda-Bank Ostbayern), Dr. Klaus Ge-
bel, Angelika Bär (beide SEGA) und Filialleiterin Sabine Seberak. Bild: hfz

Die Hypo-Vereinsbank hilft Flika mit
einer 2000-Euro-Spende (von links):
Margit Meier, Maximilian Schwarz,
Sabine Schulz und Oskar Schmidt
(Flika-Kassier). Bild: Stephanie Gräß
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